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SCHWERPUNKTTHEMA

UNSER ATELIER IM EICHHOLZ
Die Stiftung Eichholz hat schon immer im Rahmen eines hauseigenen Ateliers seinen im 
Haus wohnenden Dienstleistungsnutzenden eine kreative Beschäftigungsmöglichkeit im 
Sinne einer Tagesstruktur angeboten. Mit dem Umzug in die neue Liegenschaft am Choller 
konnte das Atelier und die Vielfalt der Angebote deutlich erweitert werden, so dass nun 
sogar die Möglichkeit besteht, externe, nicht im Eichholz wohnende Dienstleistungsnutzen-
de die Chance zu geben, unser Atelier und Tagesstruktur zu nutzen bzw. sich für einen Platz 
zu bewerben.

Stiftung Eichholz
6300 Zug

  Tel  041 748 61 30
www.stiftung-eichholz.ch

FOKUS

Verschiedene Ausprägungen an Arbeits- 
und Beschäftigungsangeboten
Im Rahmen der Arbeits- und Beschäfti-
gungsangebote unterscheidet man grund-
sätzlich zwischen geschützten Arbeitsplät-
zen, einer Tagesstruktur mit Lohn und einer 
Tagesstruktur ohne Lohn. Alle Angebote 
unterscheiden sich in ihrer Ausprägung, 
sind für Menschen mit Beeinträchtigungen 
wichtig und werden im Kanton Zug ange-
boten. Je nach Situation der Dienstleistungs-
nutzenden ist mal das eine, mal das andere 
Angebot passender und sinnvoller.

Tagesstruktur ohne Lohn 
Eine Tagessturktur ohne Lohn ist für diejeni-
gen Dienstleistungsnutzenden sinnvoll, die 
keinerlei Leistungsorientierung im Rahmen 
ihrer Tätigkeit haben. In diesem Fall besteht 
ein Beschäftigungsvertrag, aber keinen Ar-
beitsvertrag. Es wird in diesem Modell kein 
Lohn bezahlt. 

Externe Tagesstruktur mit Lohn 
Eine andere Form der Tagesstruktur ist die-
jenige, bei der den Dienstleistungsnutzen-
den ein «kleiner» Lohn ausbezahlt wird. 
Das gilt auch für Arbeitsplätze in einer 
geschützten Werkstatt sowie anderen ge-
schützten und teilgeschützten Betrieben. 
Die Dienstleistungsnutzenden bekommen 
für ihren Arbeitseinsatz einen Lohn. Es 
besteht ein Arbeitsvertrag und ein klares 
Anforderungsprofil, was mit der Arbeit 
erreicht werden soll.

Selbstvertrauen und Rhythmus im Alltag
Eine Tagesstruktur bietet Sicherheit und 
Stabilität und fördert den sozialen Aus-
tausch. Gerade für Menschen, die nicht 
mehr am Arbeitsleben im ersten Arbeits-
markt teilhaben können, sind regelmässi-
ge Termine und Rituale sowie zwischen-
menschliche Beziehungen besonders 
wichtig.

Im neuen Atelier besteht
nun die Möglichkeit, ex-
tern wohnende Personen 
im Rahmen einer Tage-
struktur zu beschäftigen.



Liebe Leserinnen, liebe Leser

Wie schnell vergeht doch die Zeit, stehen 
wir bereits wieder kurz vor dem Jahres-
ende. Aktuell leben wir in einer sehr un-
ruhigen Zeit. Beeinflusst von Corona, dem 
Ukrainekrieg, der Klimasituation und allfäl-
ligen persönlichen Veränderungen empfin-
den viele die aufkommende «dunklere 
Jahreszeit» als noch herausfordernder –
und das gilt sicherlich auch für einige 
unserer Dienstleistungsnutzenden.

Und keiner weiss, wie schnell sich immer 
wieder alles ändern kann. Für mich per-
sönlich ist es wichtig, in dieser unruhigen 
Zeit immer wieder Momente der Ruhe zu 
finden. Ich versuche mich auf das, was ich 
gerade tue, zu konzentrieren. Meine alltäg-
liche Arbeit und der permanente Kontakt 
mit den Menschen im Eichholz geben mir 
Sicherheit und das Gefühl gebraucht zu 
werden. Gerade in diesen Zeiten keine 
Arbeit oder Beschäftigung zu haben stelle 
ich mir als schwierig vor.

Aus den unterschiedlichen Gründen können 
unsere Dienstleistungsnutzenden nicht mehr 
oder immer einer Beschäftigung nachgehen.
Aus diesen Gründen bietet die Stiftung 
Eichholz in unserem Atelier eine Tagesstruk-
tur, um so vermehrt oder besser zur Ruhe zu 
kommen, einen Sinn im Tag zu finden und 
sich kreativ oder andersweitig zu betätigen. 

Ich freue mich, dass wir Ihnen in diesem 
Newsletter unser Atelier und einige aus-
gewählte Produkte – gerade mit Blick auf 
Weihnachten – etwas genauer vorstellen 
dürfen. 
 
Für die kommende Advents- und Weih-
nachtszeit wünsche ich Ihnen immer wieder 
friedliche, lichtvolle und ruhige Momente,
leuchtende, wundervolle Festtage und ei-
nen schwungvollen Start in das neue Jahr.

Franziska Wirz
Co-Institutionsleiterin Soziale Dienste
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SPENDEN

Neu: Bewohnerrat eingeführt
Im Eichholz sollen die Dienstleistungsnut-
zenden immer mehr Mitsprache erhalten. 
Es ist uns wichtig ihre Wünsche, Anregun-
gen und Rückmeldungen ernst zu nehmen. 
Daher haben wir uns entschlossen einen 
Bewohnerrat zu gründen. Dieser Rat soll
ein Bindeglied zwischen den Dienstleis-
tungsnutzenden, der Geschäftsleitung
und den Mitarbeitenden sein. 

Die Mitglieder des Rates haben die Auf-
gabe, Wünsche und Anregungen aller 
Dienstleistungsnutzenden an den Sitzun-
gen vorzubringen und zu diskutieren. Die 
Geschäftsleitung hat so zudem die Möglich-
keit, Konzepte und Projekte mit den Dienst-
leistungsnutzenden im Voraus zu bespre-
chen und ihre Meinungen einzuholen.

AKTUELLES
An der ersten Sitzung im September wur-
den die Dienstleistungsnutzenden über 
den Bewohnerrat informiert. Sie hatten die 
Möglichkeit Fragen zu stellen und sich aktiv 
in den Ablauf des Bewohnerrates einzubrin-
gen. Bis Ende September konnten sich dann
alle über eine Teilnahme im Rat Gedanken 
machen. Ein spannender Prozess mit vielen 
interessanten Fragen und Diskussionen 
wurde angestossen.

Im Oktober wurden fünf Dienstleistungs-
nutzende in den Rat gewählt. Bereits im 
November hat der Rat seine Arbeit auf-
genommen. Wir alle sind sehr gespannt, 
welche Impulse, Prozesse oder Anregungen 
durch und mit dem Bewohnerrat angeregt 
und angestossen werden. 

Wir freuen uns über Ihre Spende…

Unterstützen Sie unsere Dienstleistungsnutzenden mit Ihrer
Spende und helfen Sie mit, ein wohliges Zuhause und Umfeld
zu schaffen. Gerade vor und rund um die Weihnachtszeit ist 
dies für viele bei uns im Haus besonders wichtig.
Ihre Spende macht das «Persönliche und Aussergewöhnliche»
möglich. Wir sagen im Voraus bereits: Herzlichen Dank.

Unsere Kontoverbindung: 
Zuger Kantonalbank, 6301 Zug, IBAN CH16 0078 7309 6860 6467 8

Danke.



FOKUSViel Neues im Atelier…
Seit dem Umzug der Stiftung Eichholz von 
Steinhausen nach Zug an die Chollerstrasse 
1a hat sich viel getan – in der Stiftung, aber 
auch im Atelier. Nicht nur die neuen Räum-
lichkeiten im Atelier, auch das ganze Team 
und das Angebot haben sich grundlegend 
verändert.

Mehr Raum und Platz
Im Vergleich zu den engen Räumen in un-
serem alten Zuhause sind die Atelierräume 
jetzt grosszügig und hell gestaltet und bie-
ten viel Platz für kreatives, gestalterisches 
und handwerkliches Arbeiten. So entsteht 
für die Dienstleistungsnutzenden viel mehr 
Raum, die eigene Kreativität zu entdecken; 
denn das Ziel ist, dass die Dienstleistungs-
nutzenden durch die Arbeit im Atelier Er-
folge haben, Struktur bekommen, Kontakte 
knüpfen, Sicherheit und Selbstvertrauen 
erlangen. 

Externe Aufträge annehmen
Durch die verbesserte Situation im Atelier 
ist es uns zukünftig auch möglich, kleinere 
externe Aufträge anzunehmen und umzu-
setzen. Dies war bislang bedingt durch die 
engen Räumlichkeiten am alten Ort sehr 
schwierig. Jetzt eröffnen sich diesbezüglich 
ganz neue Möglichkeiten, was einer krea-
tiven und förderlichen Tagesstruktur zu 
gute kommt.
 
Tagesstruktur für Externe
Durch das grössere Platzangebot bietet sich 
neu auch die Möglichkeit für externe Perso-
nen, das Angebot Tagesstruktur ohne Lohn 
in der Stiftung Eichholz wahrzunehmen. In 
diesem Kontext sind wir u.a. in Kontakt mit 
anderen Zuger Institutionen.

Komplett neues Team
Grosse Veränderungen gab es im ganzen 
Atelier-Team. Am 1. August starteten mit 
Carmen Lebeda, Lorena Heini und Stefan 
Uhlmann gleich drei neue Fachpersonen. 
Martin Meier, Bereichsleiter Arbeit, hat

bereits am 1. April 
dieses Jahres neu 
begonnen und 
konnte so den per-
sonellen Wechsel 
ohne Unterbruch 
des Atelierbetriebes 
gewährleisten. Eine 
grosse Unterstüt-
zung waren dabei 
die Dienstleistungsnutzenden, welche einerseits 
die Veränderung positiv mitgetragen haben. 
Und andererseits konnte das komplett neue 
Team immer wieder von den grossen Erfahrun-
gen der Dienstleistungsnutzenden profitieren.

Weihnachtliche Produkte
Aktuell befindet sich das ganze Atelier bereits 
voller Elan mitten in der Advents- und Weih-
nachtsproduktion. Viele neue Kreation entste-
hen – erste ausgewählte neue Produkte finden 
Sie unten abgebildet.
Bei Interesse können Sie unsere Produkte ent-
weder direkt online in unserem Webshop be-
stellen. Oder Sie kommen direkt zu uns ins 
Atelier und werfen einen persönlichen Blick
auf unsere Produkte. Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch.

Die neuen Räumlichkei-
ten des Ateliers bieten 
viel Platz für kreatives 
Arbeiten.
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Unsere drei Atelier-Mitarbeitenden im Porträt

Als Quereinstiegen bekomme ich im
Eichholz die Chance, mich mit meinem
kunterbunten Rucksack an Erfahrungen 
zu entfalten. Ich bin dankbar für die vielen 
bereichernden Begegnungen, die mich oft 
berühren und prägen, mir aber auch viel 
Freude schenken. Hier im Atelier ist für 
mich die Kraft des Gestaltens jeden Tag 
sichtbar und spürbar.

Carmen Lebeda
Beruf:  Illustratorin, Sekundarlehrerin
Bereich:  Atelier
Wohnort: Horgen ZH
Hobbies: mein Pferd Pasqualina, Sport,
 Zeichnen & Gestalten, die Natur   
 geniessen

Zwei Dinge waren mir beruflich immer 
wichtig: kreativ zu sein und einer sinnvol-
len Arbeit mit Menschen nachzugehen. Im 
Eichholz kann ich beides perfekt verbinden. 
Es macht grossen Spass, mit den Dienstleis-
tungsnutzenden zu arbeiten und ich schätze 
es sehr, dass wir den Raum haben, indivi-
duell auf sie einzugehen. Ich bin gespannt, 
welche kreativen Ideen wir noch entwickeln.

Stefan Uhlmann
Beruf:  Sanitärmonteur, Arbeitsagoge
Bereich:  Atelier
Wohnort: Sursee LU
Hobbys: Musik, Natur, Skifahren

Das kreative Arbeiten mit den Dienstleis-
tungsnutzenden und dem Team ist täglich 
eine Inspiration. Ich schätze es dabei sehr, 
personenzentriert arbeiten zu können, 
denn durch das «Tun» werden vorhandene 
Fähigkeiten gestärkt und neue Interessen 
entdeckt. Mich mit dieser Haltung gemein-
sam mit der Stiftung Eichholz auf den Weg 
zu machen bereitet mir grosse Freude.

Neue Webseite und verstärkte Präsenz in den Social Medias

Nach dem Umzug in die neue Liegenschaft 
haben wir auch unsere «etwas in die Jahre 
gekommene» Webseite aufgefrischt und in 
den letzten Wochen inhaltlich und technisch 
rundum erneuert. Das Ergebnis liegt nun 
vor: Die neue Webseite ist seit Kurzem
online und bietet neben vielen inhaltlichen 
Informationen vor allem auch eine Vielzahl 
an fotografischen Einblicken in unsere 
Stiftung. Wir wünschen viel Spass beim 
Durchklicken auf www.stiftung-eichholz.ch.

Gleichzeitig haben wir unsere Präsenz und 
Aktivitäten auf Facebook und Instagram 
verstärkt und sind auf diesen beiden Social 
Media-Kanälen regelmässig mit neuen, 
interessanten Beiträgen rund um unsere 
Stiftung präsent. Auch da freuen wir uns 
natürlich über Ihren Besuch.

Lorena Heini
Beruf:  Augenoptikerin, Fashionspezialis- 
 tin BP, Gestaltungspädagogin i.a. 
Bereich: Atelier
Wohnort: Luzern
Hobbys: Nähen, Lesen, Skitouren, Wandern, 
 Zeit in meinem eigenen Atelier ver-
 bringen, Austausch mit Freunden

Besuchen Sie uns auf 
unserer neuen Webseite: 
www.stiftung-eichholz.ch


